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Österreichische Filmwelt trauert: Erich
Tomek mit 94 Jahren verstorben

Der österreichische Drehbuchautor Erich Tomek ist am 19.
April 2025 im Alter von 94 Jahren verstorben, bekannt für

seine bedeutenden Beiträge zur Filmwelt.

Wien, Österreich - Die Filmwelt trauert um Erich Tomek, der
am 19. April 2025 im Alter von 94 Jahren verstorben ist. Als
österreichischer Produktionsleiter und Drehbuchautor hat Tomek
einen bedeutenden Beitrag zur heimischen Filmindustrie
geleistet und war an mehr als 50 Filmproduktionen beteiligt.
Bekannt wurde er für seine Arbeiten an beliebten Formaten wie
„Ein Schloss am Wörthersee“ und „Das Traumhotel“.

Erich Tomek lebte in Wien und war unter mehreren
Pseudonymen aktiv, darunter Florian Burg, Henry Kwan und
Rayo Casablanca. Seine Vielseitigkeit und Kreativität machten
ihn zu einer wichtigen Persönlichkeit in der österreichischen
Filmgeschichte.



Einflussreiche Filmkarriere

Während seiner Karriere agierte Tomek nicht nur als
Drehbuchautor, sondern auch als Produktionsleiter. Besonders
hervorzuheben ist seine Rolle bei „Zwei Nasen tanken super“,
einem der erfolgreichen Filme der 1990er Jahre. Seine Beiträge
haben dazu beigetragen, dass österreichische Produktionen
internationale Beachtung fanden.

Die österreichische Filmindustrie, in der Tomek maßgeblich tätig
war, hat eine lange Geschichte, die mit der ersten
Filmvorführung in Wien im Jahr 1896 beginnt. In den
darauffolgenden Jahrzehnten erlebte die Filmproduktion in
Österreich zahlreiche Höhen und Tiefen. Trotz ihrer langsamen
Entwicklung zu Beginn des 20. Jahrhunderts konnte Österreich in
den 1920er Jahren als einer der führenden Filmproduzenten
weltweit auftreten, besonders durch die Sascha Filmindustrie.

Entwicklung der österreichischen
Filmgeschichte

Die Entwicklung der Filmproduktion in Österreich war stark von
historischen Ereignissen beeinflusst. Die emigrierende
Filmemachergemeinschaft in den 1930er Jahren, insbesondere
jüdische Filmschaffende, hatte einen tiefgreifenden Einfluss auf
das künstlerische Schaffen. Während und nach dem Zweiten
Weltkrieg wurde Wien zudem zu einer Produktionsstätte für
nationalsozialistische Filme, was die Branche stark belastete.

In der Nachkriegszeit fokussierte sich die Filmindustrie auf
Heimatfilme und Komödien, während der „Neue Österreichische
Film“ ab den 1960er Jahren gesellschaftliche Themen in den
Vordergrund stellte. Diese Renaissance im österreichischen Film
kam vor allem durch innovative und kritische Produktionen in
den 1980er Jahren. In den 1990er Jahren rückten dann
dokumentarische und gesellschaftskritische Themen stärker in
den Fokus.



Mit dem Tod von Erich Tomek verliert die österreichische
Filmindustrie einen ihrer letzten großen Veteranen, der trotz der
Herausforderungen, die die Branche über die Jahre erlebte, stets
ein Vorreiter für kreative Erzählungen war. Sein Erbe wird in den
vielen Filmen, an denen er beteiligt war, weiterleben und ihn als
einen der prägenden Köpfe der österreichischen Filmgeschichte
in Erinnerung behalten.

Weitere Informationen über die Entwicklung des Films in
Österreich und die damit verbundenen historischen
Hintergründe können auf der Seite von Wikipedia nachgelesen
werden.
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